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Die Marktgemeinde  

Eugendorf wünscht  

Ihnen einen  

Guten Start ins  

neue Jahr 2014! 

Die Einschreibung für den  

Kindergarten Eugendorf, 

Konrad Seyde-Straße 14, (alle  

außer Knutzing und Reitberg) 

und Kindergarten Reitberg,  

Eichensiedlung 47, (Kinder, 

die zu den Schulsprengeln  

Kraiwiesen und Schwaighofen 

gehören, sowie die Kinder von 

Knutzing und Reitberg) findet 

wie folgt statt: 
 

Kindergarten Eugendorf: 

11. März 2014 – 13. März 2014 

jeweils von 14.00 – 17.00 Uhr 

 

Kindergarten Reitberg: 

10. März 2014 

von 8.00 – 10.00 Uhr und 

von 14.00 – 16.00 Uhr 
 

11. März 2014 

von 14.00 – 16.00 Uhr 
 

 

Voraussetzung für den Kinder-

garteneintritt ist die Vollendung 

des 3. Lebensjahres. Kinder, 

die bereits am Vormittag den 

Kindergarten besuchen, brau-

chen nicht mehr angemeldet 

werden. 
 

Mitzubringen sind: 

Geburtsurkunde 

Meldezettel 

Mutter-Kind Pass 
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Steuern, Abgaben und Gebühren für 2014 

In der Gemeindevertretungssitzung am 16. Dezember 2013 wurden die Steuern, Gebühren und Abgaben 

für das Jahr 2014 beschlossen. 

 

 Ust 2014 

  Euro 
 

a) Grundsteuer von land- und forstw. Betrieben (A)  500 % 
 

b) Grundsteuer nach dem Steuermessbetrag (B)  500 % 

 

c) Kommunalsteuer nach der Lohnsumme  3 % 

 

d) Hundesteuer für Hunde gem. § 15 Abs. 3 Zif. 2 FAG 2008 (jährlich)  38,00 

 Hundesteuer für Jagd- und Wachhunde, Hunde von Landwirten  19,00 

 Hundesteuer für einen 2. bzw. weitere Hunde  76,00 

 Hundemarke  3,00 
 

e) Vergnügungssteuer gem. Vergnügungssteuergesetz 1998  7,20 

 

f) 1) Allgemeine Ortstaxe nach dem Sbg. Ortstaxengesetz (je Nächtigung) (ab Mai 2014) 0,50 

 2) Besondere Ortstaxe:  Ferienwohnung mit mehr als 80 m²  198,00 

  Ferienwohnung mit mehr als 40 m²  154,00 

  Ferienwohnung bis einschl. 40 m²  110,00 

  Dauernd abgestellte Wohnwagen  99,00 

 

g) Verwaltungsabgabe gem. Landes- und Gemeindeverwaltungsabgabenverordnung 2012  
 

h) Kommissionsgebühren gem. Landes- und Gemeindekommissionsgebührenverordnung 2012  

 

i) Friedhofgebühren (10 Jahre)   

 Einzelgrab  290,00 

 Doppelgrab  580,00 

 Urnengrab  145,00 

 Einmalige Beisetzungsgebühr je Bestattung  72,50 

 Beisetzungsgebühr für Kinder unter 10 Jahren  36,20 
 

j) Marktstandgebühr pro lfm.  3,00 

 

k) Wasserbenützungsgebühr:   

 Anschlussgebühr pro Punkt der Bewertungspunkte-VO 10% 483,00 

 laufende Gebühr je m³ 10% 0,80 

 laufende Gebühr je m³ (Landwirtschaft) 10% 0,41 

 

l) Gebühren für Abwasserbeseitigung:   

 laufende Gebühr je m³ 10% 2,97 

 Interessentenbeiträge pro Punkt der Bewertungspunkte-VO 10% 560,00 
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m)  Zählermiete: (jährlich) 

 5 m³ Zählerdurchflussmenge 10% 11,33 

 20 m³ Zählerdurchflussmenge 10% 38,50 

 80 m³ Zählerdurchflussmenge 10% 63,58 

 100 m³ Zählerdurchflussmenge 10% 157,08 

 

n) Müllabfuhrgebühren   

 Grundgebühr für Abfallbeseitigung (vierteljährlich) 10% 21,93 

 Grundgebühr mit Biotonne (vierteljährlich) 10% 25,80 

 Restmülltonne 90 lt. je Entleerung 10% 5,20 

 Restmülltonne 120 lt. je Entleerung 10% 6,90 

 Restmülltonne 240 lt. je Entleerung 10% 13,80 

 Restabfallcontainer 800 lt. je Entleerung 10% 46,40 

 Restabfallcontainer 1,1 m³ je Entleerung 10% 63,20 

 pro Müllsack 10% 5,20 

 Zusatzgebühr für eine weitere Biotonne 120 lt. (vierteljährlich) 10% 7,74 

 Zusatzgebühr für eine weitere Biotonne 240 lt. (vierteljährlich) 10% 15,48 

 Problemstoffe und Altstoffe gemäß Gebührenvoranschlag 

 des Abfallverbandes Seekirchen. 

 

o) Gebühren für Krabbelstube: (monatlich) 

  Tarif Förderung Elternbeitrag 

 Halbtagesbetreuung (11 - 20 Wochenstunden) 80,00 -25,00 55,00 

 Dreiviertelbetreuung (21 - 30 Wochenstunden) 95,00 -25,00 70,00 

 Ganztagesbetreuung (über 30 Wochenstunden) 130,00 -50,00 80,00 

 Mittagessen   2,90 

 

p) Kindergartengebühr pro Kind: (monatlich)  

 (für Kinder ab dem 3. Lebensjahr)  Zahlbetrag 

 Vorschulkinder halbtags 10% 0,00 

 Vorschulkinder ganztags 10% 18,50 

 Kinder bis zum Vorschulalter ganztags 10% 49,50 

 für das zweite und jedes weitere Kind aus gleicher Familie 10%  16,00 

 Kinder bis zum Vorschulalter halbtags 10% 43,50 

 für das zweite und jedes weitere Kind aus gleicher Familie 10% 16,00 
 

 Nur Nachmittagsbesuch bzw. Spielgruppe nachmittags 10% 12,00 

 Beitrag für Mittagszeit von 12.30 - 13.30 Uhr (monatlich) 10% 8,40 

 Tagebeitrag für einzelne Nachmittagsbesuche 10% 6,10 

 Essensbeitrag pro Essen 10% 2,90 

 Kindergartentransport - Drittelbeitrag 

 In Ausnahmefällen bei Aufnahme von Kinder unter 3 Jahren wird der dafür vorgesehene  

 Mindestbeitrag gemäß dem Sbg. Kinderbetreuungsgesetz eingehoben. 
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q)  Nachmittagsbetreuung pro Kind: (monatlich) (ab Jan. 2014)   

 Schulische Nachmittagsbetreuung - Betreuung bis 16.15 Uhr 

 Anmeldung für 1 Tag  16,00 

 Anmeldung für 2 Tage  32,00 

 Anmeldung für 3 Tage  48,00 

 Anmeldung für 4 Tage  64,00 

 Anmeldung für 5 Tage  80,00 
 

 Schulkindgruppe - Betreuung bis 17.00 Uhr 

 Anmeldung für 1 Tag 10% 17,00 

 Anmeldung für 2 Tage 10% 34,00 

 Anmeldung für 3 Tage 10% 51,00 

 Anmeldung für 4 Tage 10% 68,00 

 Anmeldung für 5 Tage 10% 85,00 
 

 Mittagsgruppe - Betreuung bis 14.00 Uhr 10% 30,50 

 Mittagsgruppe (Geschwister) 10% 25,50 
 

 Ferienbetreuung 

 von 7.00 - 13.00 Uhr je Woche 10% 17,50 

 von 7.00 - 15.00 Uhr je Woche 10% 22,50 

 von 7.00 - 17.00 Uhr je Woche 10% 30,00 
 

 Essensbeitrag pro Essen  2,90 

 

r)  Erstellen von Bebauungsplänen, je m²/GFZ  1,13 

 Kosten für die Straßenherstellung, je m²  60,00 

 (einschließlich Unterbau, Entwässerung und Oberbau) 

 Straßenbeleuchtung, pro lfm.  45,00 

 Gehsteig b = 1,50 m, pro lfm.  116,00 

 

s)  Tarife für Altenwohnhaus „Haus St. Martin“ 

 Tagessatz ohne Pflege   28,35 

 Grundtarif   28,35 

 Grundtarif und Pflegestufe: 

 Stufe 0 + 1 0 - 30  37,25 

 Stufe 2 31 - 60  48,05 

 Stufe 3 61 - 90  76,55 

 Stufe 4 91 - 120  89,25 

 Stufe 5 121 - 150  100,95 

 Stufe 6 151 - 180  106,75 

 Stufe 7 181 - 210  106,75 

 Stufe 7 für Selbstzahler   112,61 

 Jede weitere 1/2 Stunde Pflegeaufwand kostet täglich   9,00 
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 Kurzzeitpflege täglich (pauschal alles inkl.): 

 Kurzzeitpflege (Pflegestufe 0 - 4)  100,00 

 Kurzzeitpflege (Pflegestufe 5 - 7)  120,00 
 

 Betreuung für Tagesgäste täglich bis 8 Stunden  29,00 

 Einmalige Kaution bei Eintritt je Bewohner  300,00 

 

t) Essenstarife: 

 Essen auf Räder (ohne Zustellung durch SHD) 10% 5,50 

 Krabbelstube 10% 2,90 

 Hortkinder 10% 2,90 

 Kindergartenkinder 10% 2,90 

 Bedienstete 10% 2,90 

 Essen für Angehörige und Besucher (inkl. Getränk) 10% 6,00 
 

In den Gebühren der Punkte k) bis q) und t) ist die Mehrwertsteuer von 10% bereits enthalten. 

 

u) Veranstaltungen 

 Mietpreise für Stockhalle pro Veranstaltung (bis 3 Tage): 

 Für größere Veranstaltungen (Bälle)  890,00 

 Für kleinere Veranstaltungen (Theater, Ausstellungen)  445,00 

 Firmenveranstaltungen, Präsentationen  2.435,00 
 

 Nebenkosten: 

 Auflegen Schutzbodenplatten  255,00 

 Wegräumen Schutzbodenplatten  205,00 

 End-Reinigung  100,00 

 Gemeindebühne mit 32 m²  100,00 

 Kabel und Verteiler  80,00 

 Lautsprecher, Rednerpult  20,00 

 Stühle (pro Stuhl)  0,30 
 

In diesen Miet– und Nebenkosten ist die gesetzliche Mehrwertsteuer noch nicht enthalten. 

Strom– und Heizungskosten werden nach tatsächlichem Verbrauch abgerechnet. 
 

 Vermietung der neuen Volksschulturnhalle inkl. 400,00 

 Sonstige Kosten wie oben 

 

Der bekannt gegebene Termin im Gebiet 2 

Di., 31.04.2014 wird auf 
 

Di., 29.04.2014 korrigiert! 

Info Terminkorrektur Abfuhrplan 2014 

 

 

 

 

 

Beim erstmaligen Kauf einer Jahreskarte - 

20% Rückerstattung von der Gemeinde  

Eugendorf und vom Land Salzburg. 

Jahreskarte 
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Information zur Gemeindevertretungs– und Bürgermeisterwahl 2014 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Zur Gemeindevertretungs– und Bürgermeisterwahl 

2014 erhält jeder Wahlberechtigte eine Amtliche 

Wahlinformation durch die Post zugestellt (siehe 

Muster-Abbildung). Diese Amtliche Wahlinformati-

on bildet somit die Grundlage für die Abgabe Ihrer 

Stimme. 

 

Wahltag ist Sonntag, 

der 9. März 2014 

Gemeindevertretungs– und 

Bürgermeisterwahl 2014 

Wahlzeit: 7.30 - 16.00 Uhr 

 

Nehmen Sie zur Wahl bitte den gekennzeichne-

ten Abschnitt der Amtlichen Wahlinformation 

(Wählerverständigungskarte) und ein Ausweis-

dokument mit. 
 

Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, haben 

Sie die Möglichkeit eine Wahlkarte zu beantragen. 

Die entsprechende Anforderungskarte erhalten Sie 

ebenfalls mit der Amtlichen Wahlinformation. Falls 

Sie über einen Internetzugang verfügen, besteht 

auch die Möglichkeit, die Antragstellung online 

über "www.wahlkartenantrag.at" durchzuführen. 

Wichtig: 

 Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt 

werden! 

 Mündliche, schriftliche bzw. Online-Anträge 

sind bis spätestens am 3. Tag vor dem Wahl-

tag während der Amtsstunden, also bis  

6. März 2014 möglich. 

 Nicht persönlich gegen Bestätigung übernom-

mene Wahlkarten werden von der Gemeinde 

ausnahmslos eingeschrieben per Post zuge-

sandt. 

 Die Wahlkarten müssen bis spätestens  

9. März 2014, 16.00 Uhr bei der Gemeinde  

eingelangt sein (bis zum Schließen des letzten 

Wahllokals). 
 

Eine detaillierte Beschreibung zur Vorgehens-

weise ist in der Amtlichen Wahlinformation  

enthalten. Für weitere Fragen stehen Ihnen die 

Mitarbeiter in Ihrem Gemeindeamt jederzeit gerne 

zur Verfügung. 

 

Wahlkarten Ausstellung und Zusendung ist 

erst ab Februar 2014 möglich! 

 

Freundliche Grüße 

Ihr Bürgermeister 

http://www.wahlkartenantrag.at
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Förderungen der Marktgemeinde Eugendorf 

Förderungen im Bereich Umwelt: 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Mario Krimpelstätter unter Tel.: 06225/8209-32 
 

 Heizungsanlagen und Photovoltaikanlagen: 

Förderung der Heizungsanlagen und Photovoltaikanlagen mit 10% max. EUR 1.500,00 

Solaranlagen, Wärmepumpen, Umluftwärmepumpen, Hackgut- und Pelletsheizungen, Scheitholzkessel 

mit Pufferspeicher, Biomasse, Nahwärme, Erdwärme, Photovoltaik 

 Tag der Sonne (jährlich im Frühjahr): 

 Gratis Rad-Service 

 Jause für Schulkinder  

 Geschicklichkeitsparcours für Kinder 

 Ausstellung div. Solarprodukte 

 „AUTO FREI MOBIL“: 

 Autofreie Woche (jährlich im September): 

Kilometerwettbewerb  

-10% auf div. Fahrradartikel (zB.: Beleuchtung, Laufräder, Fahrradanhänger, Helme)  

Gratis Rad-Service 

Geschicklichkeitsparcours für Kinder 

Rad-Geschicklichkeitstraining für Volksschüler 

Radausflug 

 Autofasten: 

Förderung der Monatskarten 

 SVV- Schnuppertickets: 

10 Stück SVV-Schnuppertickets (Eugendorf - Salzburg; alle Busse und Zug) 

 Jahreskarten: 

Förderung der Jahreskarten mit 20% des Kaufpreises 

 Vorteils-Card Family: 

Förderung der Vorteils-Card Family mit EUR 15,00 (nur ÖBB-Zug) 

 Ferienticket: 

Förderung der Ferienkarte für Schüler mit 50% 

 E-Bike: 

Gratis Verleih von 4 E-Bike`s  

Förderung bei Kauf eines E-Bike`s mit 10% des Kaufpreises bis max. EUR 150,00 

 SUPER s ´COOL-CARD: 

Förderung der SUPER s´COOL-CARD mit EUR 20,00 in Zusammenarbeit  

mit dem ÖPNV – Flachgautakt II 

 

Ermäßigung für Kindergarten– und Nachmittagsgebühren: 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Frau Christine Wenger unter Tel.: 06225/8209-11 
 

Für eine Ermäßigung der Kindergarten- und Nachmittagsbetreuungsgebühr ist ein Formblatt auszufüllen, 

wo das jeweilige Gesamthaushaltseinkommen aller im Haushalt gemeldeten Personen erhoben wird. Der 

für die Berechnung erforderliche „Sozialrichtsatz“ wird mittels Tabelle „Richtsätze durch Mindestsiche-

rung“, die jährlich neu festgesetzt wird, ermittelt. Wer den Sozialrichtlinien entspricht, bekommt je nach 

Einkommen, eine Unterstützung von 25 bis 75%. 
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Förderungen der Marktgemeinde Eugendorf 

Förderungen im Bereich Soziales: 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Frau Daniela Bernhofer unter Tel.: 06225/8209-30 
 

 Kinder-Schiliftkarten (10er-Block) für den Eugendorfer-Lift: 

Die Gemeinde Eugendorf fördert die Kinder-Schiliftkarten für den Eugendorfer-Lift. Preis pro Block  

EUR 10,00. Die Marktgemeinde Eugendorf fördert pro Block derzeit EUR 6,00. 

 Heizkostenzuschuss: 

Das Land Salzburg vergibt jedes Jahr einen Heizkostenzuschuss über EUR 150,00. 

Wenn die Anträge vom Land bewilligt wurden, fördert die Marktgemeinde Eugendorf EUR 50,00  

zusätzlich dazu. 

 Finanzielle Hilfe zu Schulbeginn: 

Die finanzielle Hilfe zu Schulbeginn wurde bis 2011 vom Sozialen Hilfsdienst durchgeführt. Seit 2012 

übernimmt diese Förderung (aufgeteilt in EUR 60,00, EUR 80,00 oder EUR 100,00) die Marktgemeinde 

Eugendorf. 

Die Berechnung erfolgt nach unserem Berechnungsschema, welches an der Mindestsicherung-

Salzburg angelehnt ist. 

 Finanzieller Zuschuss für Projekttage, Landschulwoche und Schikurs: 

Anträge für einen finanziellen Zuschuss können das ganze Jahr über beantragt werden, ein Antrag pro 

Kind und Schuljahr. 

Das Land Salzburg bietet diesen Service ebenfalls an. Es kann jedoch nur auf der Gemeinde oder 

beim Land ein Antrag eingereicht werden. 

Die Berechnung erfolgt nach unserem Berechnungsschema, welches an der Mindestsicherung-

Salzburg angelehnt ist. Die Förderung erfolgt in einer prozentuellen Steigerung. 

 

Förderungen im Bereich Ferialpraktikanten: 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Frau Daniela Grössinger unter Tel.: 06225/8209-15 
 

Die Marktgemeinde Eugendorf gewährt jenen Unternehmen, die in den Sommermonaten Eugendorfer  

Ferialpraktikanten mind. 4 Wochen beschäftigen, einen Lohnkostenzuschuss. 

Damit soll erreicht werden, dass in der Freizeit mehr Ferialpraktikanten angestellt bzw. beschäftigt wer-

den. Der wöchentliche Zuschuss beträgt 50 % der Lohn-Nettokosten und ist mit max. EUR 60,00 wöchent-

lich begrenzt. Ein Ferialpraktikant muss mind. 4 Wochen bei einem Betrieb angemeldet sein. Für jeden 

Ferialpraktikanten wird ein Zuschuss für höchstens 8 Wochen gewährt. 

Die Förderung wird nur für Eugendorfer Ferialpraktikanten/Innen gewährt, die in Eugendorf polizeilich  

gemeldet sind und den Hauptwohnsitz in Eugendorf haben. Der Betriebsstandort muss nicht in Eugendorf 

sein. 

Dem Ansuchen sind die An- und Abmeldung der Krankenkasse und der Lohnzettel mit dem Monatsbezug 

(Auszahlungsbetrag, keine L 16) beizulegen. 

 

Förderungen im Bereich Landwirtschaft: 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Herrn Johann Eckschlager unter Tel.: 06225/8209-31 
 

 Hagelversicherungen für Acker- und Wiesenflächen 

 Erstbesamungen bei Rindern 

 Errichtung von Spurrillen auf landwirtschaftlichen Güterwegen 

 Kostenersatz für Rinder-Ohrmarken 



Das Land Salzburg gewährt 

auch dieses Jahr wieder einen 

Heizkostenzuschuss in der  

Höhe von EUR 150,00 für die 

Heizperiode 2013/2014. 
 

Bei Antragstellung ist ein Nach-

weis über die Heizkosten zu  

erbringen. Der Zuschuss wird 

einmal pro Jahr und Haushalt 

bezahlt und wird unabhängig 

von der verwendeten Brenn-

stoffart gewährt. 
 

Die Antragstellung ist 2014 in 

Papierform und auf elektroni-

schem Weg über eGoverment – 

http://www.salzburg.gv.at/heizscheck 

– möglich. 
 

Den Heizkostenzuschuss erhal-

ten Personen mit eigenem 

Haushalt, die im Bundesland 

Salzburg ihren Hauptwohnsitz 

haben und deren monatl. Netto-

einkommen die vorgegebenen 

Richtsätze nicht überschreiten. 
 

Der Antrag ist seit  

2. Jänner 2014 im Meldeamt 

der Marktgemeinde Eugendorf 

erhältlich und kann bis  

spätestens 31. Juli 2014 

im Gemeindeamt eingereicht 

werden. Spätere Antragstellun-

gen können nicht mehr berück-

sichtigt werden. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich an 

Frau Daniela Bernhofer  

Tel. 06225/8209-30, E-Mail: 

bernhofer@gem-eugendorf.at.  

Blutspende - Aktion 

Mittwoch,  

5. Februar 2014 

16.00 - 20.00 Uhr 

in der Volksschule  

Eugendorf 
 

Blutspenden bringt: 

 die kostenlose Bestimmung  

seiner Blutgruppe und seines 

Rhesus-Faktors 

 die kostenlose Bestimmung, 

ob jemand vielleicht eine  

unentdeckte Gelbsucht 

(Hepatitis B oder C) durch-

gemacht hat 

 die kostenlose Untersuchung 

seiner Leberfunktionswerte 

 den kostenlosen Nachweis 

über eventuell vorhandener 

Blutfaktor-Antikörper 

 die Benachrichtigung bei  

Verdacht auf Erkrankungen 

 schließlich erhält jeder Blut-

spender Gewissheit: 

 

Ein anderer wird  

durch meine Blutspende  

weiterleben!!! 
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Haus St. Martin - Rückblick 

Weihnachtsfeier 2013  
 

Am Donnerstag, 19. Dezember 2013 wurde im Haus 

St. Martin ein besinnliches Weihnachtsfest gefeiert. 
 

Herzliches Dankeschön  

der Firma Blumen Reisner, 
 

die alle Bewohner des Hauses St. Martin und das  

ganze Personal zum Weihnachtsfest mit einem  

Weihnachtsstern beglückte. 

(Text und Fotos: Heidi Karl, Haus St. Martin) 

Salzburger Heizkostenzuschuss „Heizscheck“ 2013/2014 
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 Kräuterschnecken 

 

 

 
 

Programm in Eugendorf 
 

 Kräuterkunde in der Natur 

 Hexen, Sagen, Mythen 

 Seifen sieden 

 Salben und Cremen herstellen 

 Wilde Kräuter verkochen 

 

Termine ab März 

(je nach Witterung) 

finden Sie dann in der 

nächsten Bürgerinformation! 

 

 

Veronika Hackl, Anna Maria Dürager und 

Sandra Jessner freuen sich auf Dich! 

Neu! 

Ermäßigungen öffentliche Verkehrsmittel 

Verschaffen Sie sich einen Überblick – Wer fährt zu welchen Preisen 

 

Minimum Tarif: 

 KINDER: ab 6 bis 14 Jahre (bis einen Tag vor dem 15. Geburtstag) 

 FAMILIEN: jeder Elternteil mit einer ÖBB-VORTEILScard Familie/Classic oder ÖBB-ÖSTERREICHcard 

Familie. Alle mitreisenden eigenen Kinder bis 14 Jahre werden unentgeltlich befördert. Ab 01.01.2014 

gilt zusätzlich der Salzburger Familienpass als Bestätigung (alternativ werden auch die Fami-

lienpässe anderer Bundesländer anerkannt). Die ÖBB VORTEILSCard 

 Family berechtigt nicht zur Inanspruchnahme von Fahrkarten zum Minimum Tarif. 

 SCHWERKRIEGSBESCHÄDIGTE: mit einem Schwerkriegsbeschädigtenausweis oder einer ÖBB-

VORTEILScard spezial "Schwerkriegsbeschädigt". Eine Begleitperson und/oder ein Service-, Signal- 

oder Blindenführhund wird/werden unentgeltlich befördert. 

 BLINDE: mit einer ÖBB-VORTEILScard Blind oder ÖSTERREICHcard Blind. Eine Begleitperson und/

oder ein Service-, Signal- oder Blindenführhund wird/werden unentgeltlich befördert. 

 MENSCHEN MIT BEHINDERUNG: Eine Begleitperson und/oder ein Service-, Signal- oder Blindenführhund 

wird/werden unentgeltlich befördert, sofern die behinderte Person im Rollstuhl fährt bzw. deren  

Behindertenpass den Vermerk "Der Inhaber des Passes bedarf einer Begleitperson" aufweist. 

 

Ermäßigter Tarif: 

 JUGENDLICHE: ab 15 bis 18 Jahre (bis einen Tag vor dem 19. Geburtstag) = JugendCARD 

 SENIOREN: ab 61 Jahre mit ÖBB-VORTEILScard Senior oder ÖSTERREICHcard Senior 

 

Alle weiteren Personen- und Altersgruppen fahren zum Vollpreis. 

 

Wer bekommt einen Salzburger Familienpass:  

Alle Familien, die in Eugendorf den Hauptwohnsitz haben mit Kindern unter 18 Jahren. 
 

Wie komme ich zu einem Familienpass: 

Auf die Gemeinde kommen - Formular ausfüllen - den Familienpass abholen oder zuschicken lassen - auf 

Wunsch auch einen eigenen Pass für jedes Elternteil. 

 

Salzburger Familienpass: http://www.salzburg.gv.at/en/themen/gv/familienpass.htm 

(Text: Sandra Jessner, Kräuterschnecken) 

http://www.salzburg.gv.at/en/themen/gv/familienpass.htm
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Kulinarium Eugendorf 
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VEREIN FÜR SOZIALEN AUSGLEICH 

Ausgabestelle Eugendorf 

 

Ausgabezeiten: 

Mittwoch, 16.00 - 18.00 Uhr  

Samstag, 13.00 - 15.00 Uhr 

 

Ausgabelokal: 

Keller des Pfarrheimes 

(Text: Hans Gastberger, SHD) 

Nicht nur Lebensmittel, auch andere gut erhaltene Waren 

gelangen aus verschiedenen Gründen nicht mehr in den 

Verkauf. So danken wir dem Golfshop beim Römergolf 

für die neuwertigen Kleidungsstücke. 
 

Gleichzeitig ersuchen wir um Verständnis, dass wir  

gebrauchte Kleidungsstücke in der Regel - aus Platz-

mangel - nicht annehmen können. Setzen Sie sich in  

diesem Fall bitte mit uns in Verbindung. 

Die Flachgauer Tafel hat sich den sozialen  

Ausgleich zum Ziel gesetzt. Einerseits geht es 

um die Vermeidung der Vernichtung von Lebens-

mitteln, die zwar noch einwandfrei sind aber aus 

verschiedenen Gründen nicht mehr zum Verkauf 

gelangen. Andererseits kann damit Menschen  

geholfen werden, die auf Grund ihrer finanziellen 

Situation Schwierigkeiten haben, die Güter des  

täglichen Bedarfs zu erwerben. 
 

Immer mehr Menschen nehmen das Angebot bei 

einer der Ausgabestellen in Anspruch. Damit der 

Transport der Waren und der Verkauf reibungslos 

funktionieren, bedarf es einer guten Organisation 

sowie vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Wir suchen Menschen, die bereit sind sich in 

den Dienst der Sache zu stellen - sei es als 

Fahrer/in des Transportautos oder als Verkäufer/in.  
 

Alle Altersgruppen sind gefragt, besonders 

freuen würden wir uns über junge Menschen! 
 

Sie sind bereit mitzuarbeiten oder wollen nähere 

Informationen? 
 

Mail: office@flachgauertafel.at  

Tel.: 0664/45 04 318 (Organisatorische Leiterin  

Brigitte Schmitzberger), Tel.: 0676/41 65 273 

(Projektleiter Ernst Thomas Fingerl), Tel.: 0664/18 

39 824 (Obmann Hans Gastberger) 

Charity - Aktion bei Gerhard Wagner 

 

CHARITY - AKTION „Eugendorfer helfen Eugendorfern“ 
 

Die Solidaritätsaktion für Eugendorfer  

BürgerInnen „Eugendorfer helfen Eugen-

dorfern“ haben im Jahr 2013 über fünfzig  

Firmenkunden und über 200 Privatpersonen 

unterstützt. 
 

Durch das Sammeln von Leertonern bei 

Gerhard Wagner - insgesamt 3.839 Stück – 

konnte wieder eine Summe von  

EUR 1.000,00 an das soziale Projekt  

überwiesen werden. 

 

Danke all unseren Kunden für die zahlreiche Unterstützung. 
(Text und Foto: Gerhard Wagner, Büroprofi) 



Pfarre Eugendorf 

 

 

FEBRUAR: 
So., 02. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Firmlinge  

Mo., 03. Feb. 16.30 Uhr Pfarrkirche: Kinderkirche für Kinder von 2 bis 6 Jahren 

Di., 04. Feb.  14.00 Uhr  Pfarrsaal: Treffen für Ältere  

Mi., 05. Feb. 19.30 Uhr  Pfarrheim: Taufseminar 

Do., 06. Feb. 19.30 Uhr  Gastagwirt: Firmväter-Stammtisch mit Abt Johannes Perkmann 

So., 09. Feb. 08.30 Uhr Gottesdienst mit Heimatverein D´Vorberger 

So., 23. Feb. 10.00 Uhr  Familiengottesdienst 

 

MÄRZ: 

Mo., 04. März 16.30 Uhr  Pfarrkirche: Kinderkirche für Kinder von 2 bis 6 Jahren 

Di., 04. März  14.00 Uhr  Pfarrsaal: Treffen für Ältere mit Faschingsfeier  

Mi., 05. März 18.00 Uhr Pfarrkirche: Bußfeier mit Aschenkreuz  

 19.30 Uhr  Pfarrheim: Taufseminar 

Fr., 07. März 19.00 Uhr Pfarrsaal: Weltgebetstag der Frauen  „Ströme in der Wüste“ 

Mi., 12. März   19.30 Uhr Pfarrsaal: Elternabend für Erstbeichte  

Fr., 14. März 18.30 Uhr Pfarrsaal: Eheseminar für alle Eugendorfer 

  Brautpaare 2014 bis Sa., 02. März, 17.00 Uhr 

So., 16. März.  Familienfasttag 

 11.00 Uhr  Pfarrsaal: Einladung zu ca. 10 köstlichen Fastensuppen 

Sa., 22. März 19.30 Uhr Pfarrsaal: Theater „ Der Jesus - Tick“ 
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(Text: Pfarre Eugendorf) 

Im März wird wieder eine Haussammlung der Caritas durchgeführt. 

Diese Spenden werden für Notfälle in Eugendorf und Salzburg verwendet. 

Kneipp Aktiv-Club 

Wassergymnastik jetzt neu in Eugendorf! 
 

Im wohlig, warmen Wasser sanft aber effektiv trainieren und sich nahezu 

schwerelos fühlen. Das ist Aqua-Gymnastik. Der Kneipp Aktiv-Club bietet 

dieses Training ab Freitag den 10. Jänner 2014 regelmäßig von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr im Hallenbad 

des Landgasthof Gschirnwirt an. Ein Einstieg ist jederzeit möglich, nur für Schwimmer. Wer sich noch  

weitere Informationen über den Kneipp Aktiv-Club und sein vielseitiges Gesundheitsprogramm holen 

möchte kann das gerne unter s.gassner@sbg.at oder Tel. 0664/53 00 993 tun. 
(Text: Sylvia Gaßner, Kneipp Aktiv-Club 

Fotos: Gschirnwirt) 

mailto:s.gassner@sbg.at
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!!! Musikerball 2014 - neue Band !!! 

(Text: Trachtenmusikkapelle Eugendorf) 
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(Text: Elisabeth Mösl, Obst– und Gartenbauverein) 
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Neueröffnung DAN-Küchenstudio 

 

Manfred Fuschlberger und 
Christian Wintersteller 
freuen sich über den  
zweiten Standort des  

neu errichteten 
DAN-Küchenstudios  

in Eugendorf, 
Salzburger Straße 43. 

E U G E N D O R F E R  H E L F E N  E U G E N D O R F E R N  

Eine In i t ia t i ve von der Mark tgemeinde,  Pfarre ,  Sozialer Hi l fsdienst  und den Ärzten  

"Ich habe gar nicht gewusst, dass es in unserer Wohlstandsgesellschaft in unserem unmittelbaren Umfeld 

so viel Armut gibt" - Spontane Aussage eines hilfsbereiten Menschen. 
 

Dank verschiedener Spenden kann immer wieder Familien schnell und unbürokratisch in großer finanziel-

ler Not geholfen werden. 
 

Danke den Vereinen, die einen Teil des Erlöses aus dem Adventmarkt zur Verfügung gestellt haben: 

Goldhaubengruppe, Imkerverein, Kinderfreunde, Obst- und Gartenbauverein, Österreichische Frauen-

bewegung, Bäuerinnen, Landjugend und USC Eugendorf 
 

Danke an Herrn Gerhard Wagner (Büroprofi) und sein Team, von dem unsere Initiative bereits zum 

dritten Mal eine beträchtliche Spende bekommen hat (siehe Seite 12). 
 

WENN AUCH SIE IN NOT GERATENEN MENSCHEN HELFEN WOLLEN: 

RAIBA Eugendorf, IBAN: AT14 3501 5000 0002 0743 

Volksbank Salzburg,  IBAN: AT88 4501 0000 7111 2825 

Sparkasse Salzburg,  IBAN: AT52 2040 4037 0151 1070 

Die Trachtenmusikkapelle Eugendorf begeisterte auch 

heuer wieder beim Neujahrskonzert am 4. Jänner 2014 

die vielen Besucher mit einem wunderschönen Musik-

programm. 
 

Die Marktgemeinde Eugendorf gratuliert und bedankt 

sich bei Kapellmeister Stefan Eder, Obmann Andreas 

Rameder und bei allen Musikerinnen und Musikern,  

sowie bei den großartigen Solisten und allen Mitwirken-

den, die zum Gelingen dieses Konzertes beigetragen  

haben. (Foto: Trachtenmusikkapelle Eugendorf) 

(Text: Hans Gastberger, SHD) 

(Text und Foto: Christian Wintersteller, DAN-Küchenstudio) 

Konzert der Trachtenmusikkapelle Eugendorf 



Wir stellen uns vor 

Strahlend 

in den richtigen Farben 

 

 

 

 

 

Sie erfahren Wissenswertes über die Psychologie 

der Farben und erhalten wertvolle Tipps über den 

Einkauf mit Lust, statt Frust. 

 

Mittwoch, 5. Februar 2014 

20.00 Uhr 

Beitrag: EUR 5,00 

EKI-Raum Hammermühlstr. 5 

Anmeldungen: 

Petra, Tel.: 06225/33 31 

Veronika, Tel.: 06225/28 331 

E-Mail: ekieugendorf@gmx.at 

 
 

 

Kleinkinder 

F a s c h i n g 
 

 

 
 

 

 
Mittwoch, 19. Februar 2014 

 

Dauer: 14.00 – 17.00 Uhr 

Ort: Pfarrheim Eugendorf 

Beitrag: EUR 2,00 pro Kind 
 

Mehr Infos: www.eki-eugendorf.com  
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(Text: Roswitha Freundlinger, Eltern-Kind-Initiative Eugendorf) 

Eltern-Kind-Initiative 
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http://www.eki-eugendorf.com


S e i t e  1 8  

 

B ü r g e r i n f o r m a t i o n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  E u g e n d o r f  

 

Wir stellen uns vor 
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(Text: Otto Bader, Senior & Fit) 
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(Text: Fr. Knapek) 

(Text: Fr. Knell) 

Frau Stephanie KNELL (geb. 05/1989) hat  

ihr Bachelorstudium Wirtschafts– und Sozialwis-

senschaften, Studienzweig Internationale Betriebs-

wirtschaft, an der Wirtschaftsuniversität Wien  

erfolgreich abgeschlossen. 
 

Wir gratulieren herzlich zum  

„Bachelor of Science 

(WU), BSc (WU)“. 

Kegel-Landesmeisterin kommt aus Eugendorf  
 

Katharina Wuppinger hatte bei der Landesmeisterschaft im Sprint-Bewerb, welche am  

15. Dezember 2013 auf den Bahnen des ESV Bischofshofen durchgeführt wurde, die Nase vorne.  
 

Bei diesem Bewerb, der im K.O.-System gespielt wird, 

ging es bereits in der Vorrunde heiß her. Einige Favoriten 

mussten nach zwei verlorenen Sätzen oder einem Unent-

schieden und dem danach folgendem Sudden-Victory die 

Kegelschuhe ausziehen und vom Zuschauerraum aus ver-

folgen.  
 

Katharina konnte sich in allen Runden behaupten und 

stand zum Schluss des Bewerbes als neue Landesmeiste-

rin fest.  
 

Wir wünschen Ihnen bei der Staatsmeisterschaft, die am  

11. Jänner 2014 in Salzburg (Hallwang) ausgetragen 

wird, viel Holz. 

Kegel-Landesmeisterschaft im Paarbewerb 
 

In Salzburg/Itzling wurde am 7. und 8. Dezember 2013 die Paar-Landesmeister-

schaft ausgetragen. 

Bei den Damen waren sich die Schwestern Elfi Eisl und Marianne Herzog einig 

und hatten am Ende des Durchgangs exakt die gleiche Kegelanzahl, mit der sie 

nur 5 Holz hinter den Zweitplatzierten die Bronze-Medaille holten. 

Den vierten Platz belegten die Teamkolleginnen Katharina Wuppinger und  

Renate Garneyr. (Text: Marianne Herzog, USC Eugendorf) 

 

Herr Michael KNAPEK (geb. 12/1987) hat an  

der FH Oberösterreich, Campus Wels den  

Master-Studiengang Entwicklungsingenieur Ma-

schinenbau absolviert und mit Diplomingenieur für 

technisch– wissenschaftliche Berufe erfolgreich 

abgeschlossen. 

v.r. 2. Platz – Nagl Monika – SV Reiter’s Schwarzach 

      1. Platz  und Landesmeisterin – Katharina  

      Wuppinger – USC Eugendorf 

      3. Platz – Bertoldi Susanna – USK Hallwang (Text: Marianne Herzog, USC Eugendorf) 

Wir gratulieren 

Wir gratulieren Job-Börse 

Wir suchen im Kindergarten Reitberg eine/n 

 

Kindergartenpädagogen/In 

(Karenzvertretung) ab 23. April 2014 

 

Die Anstellung und Einstufung erfolgt nach dem 

Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz mit 30-35 

Wochenstunden. Die Besetzung der Planstelle  

erfolgt unter Berücksichtigung des Salzburger 

Gleichbehandlungsgesetzes. 
 

Bewerbungsbogen kann im Gemeindeamt Eu-

gendorf angefordert oder unter www.eugendorf.at 

herunter geladen werden. Auskunft erteilt Frau  

Daniela Größinger, Tel.: 06225/8209-15,  

E-Mail: groessinger@gem-eugendorf.at  

mailto:groessinger@gem-eugendorf.at


Veranstaltungshinweise 
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Danke 

Die nächste Bürgerinformation erscheint am 10. März 2014 
 

Redaktionsschluss ist am Freitag, 21. Februar 2014 

Herr Josef Greisberger hat Ende November 2013 seine 

wohlverdiente Pension angetreten und war 42 Jahre im 

Gemeindedienst tätig. 
 

Die Gemeindevertretung Eugendorf hat am 16. Dezember 

2013 Herrn Josef Greisberger in Würdigung seiner lang-

jährigen, verantwortungsvollen Tätigkeit als Bauamtsleiter, 

die Goldene Ehrennadel verliehen. 
 

Die Gemeinde Eugendorf dankt für seine Arbeit und 

wünscht ihm alles Gute. 

Ein herzliches Dankeschön an Frau  

Gerlinde Eckschlager für mehr als  

30 Jahre Leiterin des Kindergarten  

Eugendorf-Dorf. 
 

Wir wünschen Ihr für den weiteren  

Lebensweg  

alles Gute. 

Februar 2014 
 

05.02. 20.00 Uhr: Eltern-Kind-Initiative – Elternwerkstatt „Strahlend in den richtigen Farben“, 

 EKI-Raum 

07.02. 13.00 Uhr: Seniorenbund – Sängertreffen beim Schnitzelwirt in Ebenau 

08.02. 20.00 Uhr: Freiwillige Feuerwehr – Feuerwehrball in der Sporthalle 

09.02. 08.30 Uhr: D‘Vorberger – Gottesdienst anschl. Jahreshauptversammlung, Gh. Neuhofen 

19.02. 14.00 – 17.00 Uhr: Eltern-Kind-Initiative – „EKI-Kleinkinderfasching“, Pfarrsaal 

21.02. 11.00 Uhr: Gottesdienst, 

 13.00 Uhr: Seniorenbund – Jahreshauptversammlung, Gh. Holznerwirt 

22.02. 13.30 Uhr: Montessori-Fasching in der Volksschule Eugendorf 

25.02. 19.30 Uhr: Bäuerinnen – Jahreshauptversammlung, Gh. Neuhofen 

 

März 2014 
 

01.03. 20.00 Uhr: Trachtenmusikkapelle – Musikerball in der Sporthalle 

02.03. 14.00 – 17.00 Uhr: Kinderfreunde – Kinderfasching beim Holznerwirt, 

 Eintritt frei! Für Unterhaltung und Musik ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihr kommen. 

03.03. 20.00 Uhr: Landjugend – Dirndlball in der Sporthalle 

08.03. ab 13.30 Uhr: Freiw. Feuerwehr, LZ Neuhofen – Eisschießen und Pascheln, Gh. Neuhofen 

10.03. 19.30 Uhr: Obst– und Gartenbauverein – Jahreshauptversammlung, Gh. Gastagwirt 

11.03. 19.30 Uhr: JOE – Jahreshauptversammlung, Gh. Holznerwirt 

13.03. 19.30 Uhr: Goldhauben– u. Kopftuchgruppe – Jahreshauptversammlung, Gh. Neuhofen 

16.03. ab 13.00 Uhr: D‘Vorberger – Dirndl– u. Weibereisschießen, Gh. Neuhofen 

22.03. 19.30 Uhr: Pfarre – Theater „Der Jesus-Tick“, Pfarrsaal 

22.03. 20.00 Uhr: Theatergruppe – Premiere „Wer möcht schon gern ein Engel sein“, Sporthalle 

24.03. 20.00 Uhr: Theatergruppe – „Wer möcht schon gern ein Engel sein“, Sporthalle 

28.03. 20.00 Uhr: Theatergruppe – „Wer möcht schon gern ein Engel sein“, Sporthalle 

29.03. 08.30 – 16.00 Uhr: Obst– u. Gartenbauverein – Obstbaum-Schnittkurs-Theorie und Praxis 

29.03. 20.00 Uhr: Theatergruppe – „Wer möcht schon gern ein Engel sein“, Sporthalle 

Ehrung 


